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Happy Birthday Profond 
 
Rechtzeitig zum 20. Geburtstag hat Profond nach zwei Jahren Unterdeckung auf den langfristigen 
Pfad zurückgefunden. Konkret war ihr Vermögen Ende 2010 auf mit den Werten der geschätzten 
und bewerteten Beitrags- und Leistungserwartungen versicherungstechnisch im Gleichgewicht. Der 
tatsächliche materielle Erfolgsausweis umfasst nach 20 Betriebsjahren eine mittlere jährliche Per-
formance von 5.8%, eine mittlere jährliche Verzinsung der Altersguthaben mit 4.7% und eine mitt-
lere jährliche Erhöhung der laufenden Renten um knapp 1%.   
 
Das Vermögen von rund 3.5 Mrd. wird von bald 30'000 Arbeitnehmern und Arbeitnehmerinnen 
alimentiert und über 3'500 Personen zehren davon mit Renten. Die meisten Versicherten haben bei 
Profond ihr grösstes und einziges Vermögen. Für sie ist es neben der AHV die alleinige finanzielle 
Grundlage für das Leben nach der Pensionierung. Diese Personen sind auf die Werthaltigkeit und 
die Gleichbehandlung bei der Vermögenszuweisung angewiesen.   
 
20 Jahre Profond gleich 20 Jahre Vorsorge, gleich 20 Jahre Klartext, gleich 20 Jahre Mehrwert, 
gleich 20 Jahre Engagement im Namen der Versicherten, gleich 20 Jahre Erfolgsgeschichte. Diese 
Erfolgsgeschichte wurde anlässlich der diesjährigen Generalversammlung der Profond Vereinigung   
am 16. Juni von rund 340 Mitgliedern gebührend gefeiert. Entnehmen Sie einige Impressionen die-
ser Veranstaltung unserer Website unter www.profond-vorsorgeeinrichtung.ch/ueber-uns/gallery. 
 
 
Deckungsgradangleichung bei Profond Neuanschlüssen – vorteilhaft auch bei Unterde-
ckung  
 
Schliesst sich Ihre Firma bei Profond an, findet im Zeitpunkt des Anschlusses eine Deckungsgradan-
gleichung statt. Bei einer Deckungsgradangleichung wird der Deckungsgrad ihres Vorsorgewerkes 
an den Deckungsgrad von Profond angeglichen. Damit wird verhindert, dass es bei einem Anschluss 
zu einer Kapitalverwässerung kommt. 
 
Liegt der Deckungsgrad von Profond im Zeitpunkt des Anschlusses z.B. bei 95% und Sie bringen 
CHF 100'000 Altersguthaben ein, werden Ihrem Vorsorgewerk freie Mittel von CHF 5'000 gutge-
schrieben. Diese Mittel können auf die Versicherten verteilt werden, sobald Profond wieder bei ei-
nem Deckungsgrad von mind.100% liegt.  
 
Auch wenn Ihr Vorversicherer bei Vertragsauflösung einen Rückkaufswertabzug oder eine Kürzung 
infolge Unterdeckung von z.B. 2% auf diesen CHF 100'000 vornimmt, ist ein Anschluss bei Profond 
weiterhin vorteilhaft: Profond bucht Ihren Versicherten 100% des ungekürzten Altersguthabens ein 
und schreibt dem Vorsorgewerk bei einem Deckungsgrad von 95% zusätzlich 3% freie Mittel gut.  
 
Sollte der Deckungsgrad Ihres Vorsorgewerkes tiefer sein als derjenige von Profond, wird die Diffe-
renz auf einem Ausgleichkonto festgehalten und mit zukünftigen Mehrverzinsungen reduziert. Der 
Arbeitgeber muss bei einem Anschluss an Profond – sofern der Deckungsgrad nicht mehr als 10% 
tiefer ist - nichts einschiessen. 
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Deckungsgradangleichung bei Neuanschlüssen: 
 

 
 
 
 

Agenda  2011 www.bb-vorsorge.ch/de/ueber-uns/anlaesse-events/  

31. August 
13. September 
22. September 
28. September 
02. November 
 
2012: 28. März 

Podiumsdiskussion, Luzern (Mittag) 
Risk+Health: Berufliche Vorsorge wortgetreu, Zürich (Nachmittag) 
Podiumsdiskussion, Aarau (Mittag) 
Podiumsdiskussion, St. Gallen (Mittag) 
Podiumsdiskussion, Zürich (Abend) 
 
Makleranlass, Lenzburg (Vormittag) 

 


